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Angebot für die Oberstufe im Schuljahr 2017-2018 
 
Das Hochrhein-Seminar bietet für begabte und besonders interessierte 
Schülerinnen und Schüler aller allgemeinbildenden und beruflichen 
Gymnasien des Landkreises Waldshut-Tiengen: 
 

 7 Arbeitsgemeinschaften  
zu mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Themen; 

diese finden 2-stündig wöchentlich am Nachmittag an den 
teilnehmenden Schulen statt  

 5 Vorträge aus Forschung, Naturwissenschaft, Technik 

 Besichtigungen technischer Betriebe und Forschungseinrichtungen 

 Mehrtägige Studienfahrt nach Frankfurt am Main 
mit Schwerpunkt Naturwissenschaft und Technik 

 Teilnahmen an Landes- und Bundeswettbewerben wie z.B. "Jugend 
forscht" 

 Die Teilnehmer erhalten eine Urkunde über die Teilnahme 

 

Hinweise: 

 Zusätzliche Termine während der Unterrichtszeit wie Besichtigungen, 
Studienfahrten, Wochenendseminare und Zusatzvorträge müssen von 
Klassenlehrer/in oder Kursleiter/in der Stammschule genehmigt werden 

 Die Teilnahme ist freiwillig 

 Es gibt keine Noten 

 Träger des Hochrhein-Seminars sind das Ministerium für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg, die Stadt Waldshut-Tiengen und der 
Landkreis Waldshut. Unterstützt wird das Seminar von der Sparkasse 
Hochrhein, weiteren Institutionen aus Industrie, Handel und Wirtschaft 
der Hochrhein-Region und von der Universität Konstanz. 
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Geplante Arbeitsgemeinschaften 
für die Oberstufe (in der Regel ab Klasse 10): 

Biologie: Biologie und Gesellschaft 
Ulf Faller, Scheffel-Gymnasium Bad Säckingen 

Biologie: Die (un)ergründlichen Weiten unseres Gehirns 
Dr. Heike Reinshaus, Klettgau-Gymnasium Tiengen 

Biotechnologie: Antibiotika – wie entstehen multiresistente Keime? 
Dr. Roland Studer, Justus-von-Liebig-Schule Waldshut 

Chemie: Die Welt der Lebensmittel 
Sarah Conrad, Hochrhein-Gymnasium Waldshut 

Informatik: mikro-bionische Antriebe 
Roland Goldau, Gewerbliche Schulen Waldshut 

Mathematik: von der Quadratpflanze zum Apfelmännchen 
Harald Richter, Klettgau-Gymnasium Tiengen 

Physik+: Theoretische Physik und Angewandte Mathematik 
Dr. Paul Sander, Technisches Gymnasium Waldshut 

Anmeldung: online über https://www.hochrhein-seminar.de 

Anmeldzeitraum: 17. Juli 2017 bis 21. September 2017 
Bitte melden Sie sich direkt im Anmeldeformular an und drucken anschließend das 
Anmeldeformular mit den von Ihnen gespeicherten Daten aus. Geben Sie bitte das 
ausgedruckte und unterschriebene Anmeldformular zu Beginn der Arbeitsgemeinschaft im 
Schuljahr 2017/18 bei Ihrer AG-Leiterin/Ihrem AG-Leiter ab.  

Ein erstes Treffen alle Teilnehmer der Oberstufe mit allen AG-Leitern ist geplant für 
Freitag, 22. September 2017, 15 Uhr 
Inhalt: Einführung, Terminfestlegung, Organisatorisches 
Ort: Gewerbliche Schulen Waldshut, Raum 213 

Noch Fragen? Detaillierte Auskünfte zum Hochrhein-Seminar erhalten Sie hier: 
Tamara Hallmann Klettgau-Gymnasium, Sudetenstr. 1, 79761 Tiengen 
 Tel.: 07741/833-531, E-Mail: hallmann@hochrhein-seminar.de 
Roland Goldau Technisches Gymnasium, Friedrichstr. 22, 79761 Waldshut 
 Tel.: 07751/884-400, E-Mail: goldau@hochrhein-seminar.de 
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Das Hochrhein-Seminar 
gibt es bereits seit dem Schuljahr 1997/98. Es wurde für die Gymnasien des Landkreises Waldshut mit dem 
Ziel eingerichtet, besonders befähigte Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe im 
mathematischen und naturwissenschaftlichen Bereich zu fördern. Hierfür werden in jedem Schuljahr 
Arbeitsgemeinschaften angeboten mit besonderem Anspruchsniveau aus den Bereichen Mathematik, Physik, 
Technik, Chemie, Biologie oder Informatik. Die Arbeitsgemeinschaften werden an den teilnehmenden Schulen 
durchgeführt und finden einmal wöchentlich statt. Im Februar 2012 wurde das Angebot auf die Unter- und 
Mittelstufe der Gymnasien, Realschulen und Gemeinschaftsschulen des Landkreises erweitert.  
 
Voraussetzungen 
Interesse an Themen und Fragen aus der Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft oder Technik und die 
Bereitschaft zur regelmäßigen und aktiven Mitarbeit 
 
Kontaktlehrer an den teilnehmenden Schulen 
Ulf Faller Scheffel-Gymnasium, Untere Flüh 4, 79713 Bad Säckingen 
 Tel. 07761-9298-30, E-Mail: faller@hochrhein-seminar.de 
Tamara Hallmann Klettgau-Gymnasium, Sudetenstr. 1, 79761 Tiengen 
 Tel.: 07741/833-531, E-Mail: hallmann@hochrhein-seminar.de 
Dr. Roland Studer Justus-von-Liebig Schule, Von-Kilian-Straße 5, 79761 Waldshut 
 Tel.: 07751884100, E-Mail: studer@hochrhein-seminar.de 
Sarah Conrad Hochrhein-Gymnasium Waldshut, Waldtorstr. 8, 79761 Waldshut 
 Tel. 07751-833-271, E-Mail: conrad@hochrhein-seminar.de 
Roland Goldau Technisches Gymnasium, Friedrichstr. 22, 79761 Waldshut  
 E-Mail: goldau@hochrhein-seminar.de 
 

Leitung und Information 
Tamara Hallmann Klettgau-Gymnasium, Sudetenstr. 1, 79761 Tiengen 
 Tel.: 07741/833-531, E-Mail: hallmann@hochrhein-seminar.de 
Roland Goldau Technisches Gymnasium Waldshut, Friedrichstr. 22, 79761 Waldshut  
 Tel.: 07751/884-400, E-Mail: goldau@hochrhein-seminar.de 

Vorsitzender des Kuratoriums 
Dr. M. Römersperger Klettgau-Gymnasium, Sudetenstr. 1, 79761 Tiengen 
 Tel.: 07741/833-531, E-Mail: schulleitung@kgt.de 
 

Studienfahrt 
Von Montag, 22.01.2018, bis Freitag, 26.01.2018, ist eine Studienfahrt nach Frankfurt am Main geplant mit 
Schwerpunkt auf naturwissenschaftlich-technischen Themen. Dazu gibt es zu Beginn des neuen Schuljahres 
eine Ankündigung mit ersten Informationen. Sie sollten sich dann bis Ende Oktober entscheiden, ob Sie an 
der Fahrt teilnehmen möchten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, der Eigenkostenanteil liegt bei 150 EUR.  
 

Vorträge 
Es ist eine Vortragsreihe mit fünf Referenten aus Hochschulen und Universitäten geplant, die sich mit aktuellen 
Themen aus Mathematik, Naturwissenschaften und Technik befassen. In der vorletzten Schulwoche berichten 
Schülerinnen und Schüler bei einer Abschlussveranstaltung exemplarisch über die Arbeit in ihren 
Arbeitsgemeinschaften. 
Die Referenten werden vom Hochrhein-Seminar für die Vorträge eingeladen. Es ist daher für alle 
Teilnehmer an den Arbeitsgemeinschaften Pflicht, zu diesen Vorträgen zu erscheinen! 
Gäste sind herzlich willkommen! 
Die Vorträge sowie die Abschlussveranstaltung finden statt am 
Technischen Gymnasium Waldshut, Friedrichstraße 22, 79761 Waldshut-Tiengen, 
jeweils an einem Freitag von 15.00 – 16.30 Uhr in Raum 213.
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Biologie: „Biologie und Gesellschaft“ 
U. Faller, Scheffelgymnasium Bad Säckingen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Erkenntnisse von gestern bestimmen die Gesellschaft von morgen – 
über das „WIE“ muss heute diskutiert werden! 

 
Forschungsergebnisse der modernen Biologie (Medizin, Genetik, Ökologie, Neurobiologie, Evolution, …) 
haben weitgehende Konsequenzen, über die in den Medien kontrovers diskutiert wird. Im Kurs „Biologie 
und Gesellschaft“ wollen wir einige dieser Themen in jeweils mehreren Treffen aufgreifen, das fachliche 
Hintergrundwissen beleuchten, Ausschnitte aus dem öffentlichen Diskurs zur Kenntnis nehmen und uns 
auf dieser Basis über die anstehenden Fragen austauschen. 

Beispiele möglicher Themen (über die Themenwahl entscheiden wir gemeinsam):  
   

 Organspende nach Herzstillstand – der Schweizer Weg auch für Deutschland?  
 

 Meditation und Hirnforschung – Sollten Meditationstechniken in den Schulen vermittelt werden?  
 

 „Digitale Demenz“? – Wie viel digitaler Konsum ist gesund? Kontroversen aus der Hirnforschung. 
 

 Herren über Leben und Tod: Welche Tierart sollen wir retten? (Dilemma des Artenschutzes). 
 

 Menschenrechte für Menschenaffen? Welche Rechte haben uns nah verwandte Arten? 
 

 Mann – Frau: unterschiedliche Gehirne, unterschiedliche Wesen? Kann die  
                                                  Hirnforschung etwas zur Geschlechterfrage beisteuern? 

 
 
 

Anforderungen: Der Kurs ist offen für Schülerinnen und Schüler, die bereit sind, sich 
aktiv an den Diskussionen zu beteiligen um eine eigene Position zu 
suchen und diese nachvollziehbar zu begründen. 

Klassenstufe:  10.– 12. Klasse 
Termin:  nach Absprache an einem Nachmittag 
Durchführungsort:  Scheffelgymnasium, Untere Flüh 4, 79713 Bad Säckingen 
Kontakt: Faller@scheffelgym.de
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Biologie: Die (un)ergründlichen Weiten unseres Gehirns 
Dr. Heike Reinshaus - Klettgau-Gymnasium Tiengen 

Wir wollen Einblicke finden in die (un) ergründlichen Weiten unseres Gehirns, indem wir an 
exemplarischen Beispielen von verschiedenen tierischen Gehirnen dessen Lage und Aufbau 
studieren. Einblicke in die vernetzten Gehirnstrukturen, die unser ganz persönliches „Ich“ 
entstehen lassen, die uns die Verständigung mit unseren Mitmenschen auf verschiedenen 
Wegen ermöglichen oder unsere Körperfunktionen „am Laufen halten“. Alle Neugierigen zu 
diesem Thema sind herzlich eingeladen, diese Einblicke mithilfe von Präparationen, 
lateinischen Fachbegriffen und fachwissenschaftlichen Medien zu gewinnen. Die Versorgung 
unserer Gehirne mit der notwendigen Energie wird uns den Start in die Arbeit erleichtern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzungen:   Neugier und Wissensdurst 
Teilnehmer:    Klassen 10 bis 12, maximal 16 Personen 
Termin:   nach Vereinbarung, entsprechend den Stundenplänen, später 

Nachmittag sehr wahrscheinlich 
Ort:     Klettgau-Gymnasium Tiengen, E-Bau / LÜ 1, Biologie 
Kontakt:    kgt@reinshaus.de 
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Biotechnologie:  

Antibiotika – wie entstehen multiresistente Keime? 
Dr. Roland Studer – Justus-von-Liebig-Schule, Waldshut 
Wir werden zuerst einmal verschiedene Stoffe des Alltags (z.B. Pfeffer) auf deren 
antibiotische Wirkung untersuchen. Dann sollen konkrete Antibiotika, die in der Medizin und 
im Labor verwendet werden, auf deren Wirksamkeit an verschiedenen Bakterien mit 
unterschiedlichen mikrobiologischen Methoden analysiert werden. Darüber hinaus isolieren 
wir aus Bodenproben Antibiotika-produzierende Bakterien. Schließlich werden wir mit Hilfe 
eines Versuchs zeigen, wie Bakterien Informationen (z.B. eine Antibiotikum-Resistenz) auf 
andere Bakterien übertragen, um prinzipiell zu verstehen, wie multiresistente Keime 
entstehen können. 

Dafür müssen wir zunächst einmal Antibiotika definieren und verstehen, wie diese das 
Wachstum von Bakterien hemmen und wie dadurch Antibiotika in der Medizin und im Labor 
genutzt werden können. Wir werden Antibiotika-Resistenzen theoretisch wie praktisch 
betrachten und uns die Frage stellen, wie multiresistente Keime entstehen können. Dafür 
werden wir zunächst verschiedene mikrobiologische Grundtechniken einüben und dabei 
unterschiedliche Mikroorganismen (Bakterien und Pilze), deren Charakteristika und deren 
Wachstumsverhalten kennenlernen. 

Die meiste Zeit arbeiten wir praktisch im Labor und wenden dabei verschiedene 
Arbeitsmethoden mit unterschiedlichen Laborgeräten an. Aber natürlich werden wir uns auch 
theoretisch mit dem Thema auseinandersetzen, z.B. welche Probleme 
Antibiotikabehandlungen bei Mensch und Tier mit sich bringen. 

Haben Sie Interesse und Spaß an der praktischen Arbeit im Labor und wollen Sie sich da-
rüber hinaus theoretisch mit dem Thema „Antibiotika – wie entstehen multiresistente 
Keime?“ auseinandersetzen, dann melden Sie sich doch einfach für diese AG an. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

Abbildung: Hemmhoftest 
Linkes Bild: Antibiotika-sensitive Bakterien 
Rechtes Bild: Antibiotika-resistente Bakterien 
 
Sensitiv = empfindlich 
Resistent = unempfindlich 
 
 
Quelle: Dr. A. Sander, Merian-Schule, Freiburg 

Voraussetzungen: keine 
Teilnehmer/-innen: ab der 10. Klasse, maximal 14 Personen 
Termin:  nach Vereinbarung 
Durchführungsort:  Labor-Räume 2.18/2.19, Justus-von-Liebig-Schule, Waldshut, 
  von Kilianstr. 5 
Kontakt:  studer@hochrhein-seminar.de 
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Chemie: Die Welt der Lebensmittel 
Sarah Conrad – Hochrhein-Gymnasium Waldshut 
Mit Lebensmitteln kommt jeder von uns täglich in Berührung. Doch: Wie viel wissen wir 
über unsere Lebensmittel? 
Die Lebensmittelchemie befasst sich mit ganz unterschiedlichen Schwerpunkten. Somit 
gilt: Eure Ideen und Schwerpunktsetzungen sind jederzeit willkommen! 

Warum liegen beispielsweise Zucker und Salz in Kristallen 
vor? Unterscheiden sich die Kristalle voneinander? Wie sind 
Kristalle generell aufgebaut?  
Wir werden Kristalle durch eine Vergrößerung (Lupe, 
Mikroskop, etc.) betrachten, die Unterschiede im Bau 
erkennen und mit Hilfe von Modellen veranschaulichen. Wir 
werden aber auch eigene Kristalle züchten und die 
Umkristallisation als mögliche Trennmethode kennenlernen. 

Wie groß ist der Säure- 
oder Vitamin C-Gehalt in Getränken? Wie kann man den 
Säuregehalt bestimmen? 
Wir werden verschiedene Fruchtsäfte untersuchen und mit 
Hilfe der Titration den Säuregehalt bestimmen. Zudem 
überprüfen wir, ob unsere Wahrnehmung sauren 
Lebensmitteln gegenüber auch der Realität entspricht und 
jeweils ein höherer Säuregehalt gegenüber milderen 
Produkten vorliegt.  

Wie extrahiert man aus beispielsweise Kümmel das Kümmelöl? Wie groß ist der Fettanteil 
in Produkten? 
Um diese Fragen klären zu können, werden wir die Trennmethode Destillation so 
verändern, dass Öle aus den Lebensmitteln gewonnen werden können. Wir können auch 
Fettgehälter überprüfen und verschiedene Lebensmittel daraufhin vergleichen. 

Um die experimentellen Ergebnisse verstehen zu können, werden wir jeweils die 
theoretischen Grundlagen erarbeiten und uns mit Methoden der Stofftrennung und 
Reaktionen in der Chemie beschäftigen. 

Anforderungen sind Interesse am experimentellen Arbeiten und eine praktische 
Geschicklichkeit im Labor sowie eine Motivation sich auch mit den theoretischen 
Grundlagen auseinandersetzen zu wollen. 
 
 
 
Voraussetzung: Freude und Interesse an chemischen Versuchen und Fragestellungen 
Teilnehmer/-innen:  ab Klasse 10, maximal 14 Personen 
Termin:  nach Vereinbarung 
Durchführungsort:  Hochrhein-Gymnasium 
Kontakt: conrad@hochrhein-seminar.de 
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Informatik: mikro-bionische Antriebe 

R. Goldau– Gewerbliche Schulen Waldshut 
"Sie haben die Wahl: Sich einen Fremdkörper von einem Roboter oder von einem 
Mitmenschen entfernen zu lassen." 
 
Wie müsste so ein vertrauenswürdiger Roboter konstruiert sein?  
Wie könnte ein Roboterarm eine "Pinzette" derart exakt, sensibel, zuverlässig und sicher 
am Augenrand entlangführen? 
 
Seminarinhalt: 
Wir versuchen bionische Antriebssysteme zu entwickeln. 
Die Systeme sollen sich kontinuierlich selbst kontrollieren 
und korrigieren. 
 
Anwendungsfall: 
Ausschank in ein Weinglas durch einen Kellner.  
Bei der langsamen, kräftigen Beugung des Armes zieht sich der Armbeugemuskel (Bizeps) 
als Agonist zusammen, während der Trizeps (Armstrecker) mit passenden 
Gegenbewegungen die stabile und kontrollierte Bewegung absichert. Der Bewegung wird 
mit Sensoren (z.B. Augen) kontrolliert und Abweichungen umgehend nachjustiert.  
Das funktioniert sogar bei Seegang auf einem Schiff; inklusive Notabschaltung. 
 
Bsp: Prototyp V0.1: In der AG könnte z.B. ein bionisches Tablett realisiert werden. 
 
Bionisches Grundkonzept: 
1.) Stabile Systeme in der Natur beruhen auf negativ rückgekoppelten Regelkreisen.  
2.) Aktionen eines Agonisten (Aktors) werden durch gleichzeitig agierende Antagonisten 
(Gegenspieler) abgesichert. 
 
Seminarablauf: 
Wir entwickeln eigene bionische Stellglieder und betten diese in Steuerungssysteme ein. 
Für die Prototypen setzen wir Lego und Lego-Mindstorms bzw. Adroino-Baukästen ein. 
 
Wir sammeln Ideen, diskutieren Entwürfe, entwickeln Modelle, erforschen Cyborg-
Anwendungsfelder, -alternativen und -grenzen. 
 
Es stehen 8 Lego-Mindstorm-Arbeitsplätze zur Verfügung. 
 
Voraussetzung: ab Klasse 10, physikalische Neigung 
Teilnehmer/-innen:  maximal 16 Personen 
Termin:  nach Vereinbarung  
Durchführungsort:  Gewerbliche Schulen Waldshut 
Kontakt: goldau@hochrhein-seminar.de 
  



  

1997-2007 

 

 

Mathematik: Von der Quadratpflanze zum Apfelmännchen 

Harald Richter – Klettgau-Gymnasium-Tiengen 
Wenn du wissen möchtest, was sich hinter diesen kryptischen Botschaften verbirgt, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
selber ähnliche verfassen und Bilder  
wie das erzeugen willst, 
dann ist das der richtige Kurs. 
 
 
 
 
 
 
 
Mögliche Themen: 

 verschiedene Arten von Folgen 
 grafische Darstellung von Folgen 
 Reihen und Summenschreibweise 
 Konvergenz und Divergenz von Folgen, Grenzwerte und Grenzwertberechnung 
 Monotonie und Beschränktheit 
 Iterationsverfahren, Näherungsrechnung 
 Fraktale und Kurven 

 
Arbeitsweise: 

Entdeckendes Lernen unter Anleitung, genutzt werden Excel, Geogebra, wincig, chaospro 
und geeignete apps für smartphones, Teilnahme an Mathematikwettbewerben 

 

Anforderungen: 

Mathematikkenntnisse und Rechenfertigkeiten, ab Klasse 10 
 
Voraussetzung: Klassenstufe 10 - 13 
Teilnehmer/-innen:  maximal 20  Personen 
Termin:  nach Vereinbarung 
Durchführungsort:  nach Vereinbarung 
Kontakt: richter@hochrhein-seminar.de  
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Physik +: Theoretische Physik und Angewandte Mathematik 
Dr. Paul Sander – Physiker am Technischen Gynasium Waldshut 

Astronomie, Teilchenphysik, Kosmologie, 
Allgemeine Relativitätstheorie – Viele Aspekte der 
modernen Physik können im regulären Unterricht 
leider nur sehr oberflächlich angesprochen werden. 
Doch gerade in diesen zentralen Bereichen der 
Theoretischen Physik kommt höchst spannende und 
anspruchsvolle Mathematik zur Anwendung. In 
unserer AG werden wir unseren mathematischen 
Werkzeugkasten erweitern, um anschließend die 
prominentesten Erkenntnisse der Theoretischen 
Physik nachvollziehen zu können. 
 

Mögliche Inhalte des Kurses  
 Mathematische Werkzeuge der Theoretischen Physik, z.B.  

o Funktionen, die von mehreren Variablen abhängen  
o Partielle Ableitungen, Mehrfachintegrale 
o Differentialgleichungen 

 Astronomie 
o Das Sonnensystem, Galaxien, Universum/Universen 
o Bewegungsgleichungen im Sonnensystem 
o Der Drehimpuls als Erhaltungsgröße 
o Pulsare, Schwarze Löcher und andere Exoten 

 Kosmologie 
o Vom Standardmodell der Teilchenphysik zum Universum 
o Allgemeine Relativitätstheorie 
o Gravitationswellen 
o Big Bang, Big Crunch … oder doch Steady State? 

 Philosophie, Ethik und Physik 

 
Natürlich sind Eure Ideen und Schwerpunktsetzungen jederzeit willkommen! 
 
Voraussetzungen: Freude und Interesse an theoretischer/mathematischer Physik und 

angewandter/physikalischer Mathematik 
Klassenstufe: ab Klasse 10 
Teilnehmerzahl: maximal 15 Schüler/innen 
Termin: nach Vereinbarung 
Kontakt: paul.sander@gs-wt.de 

http://www.black-holes.org/gw150914 

https://de.wikipedia.org/wiki/Urknall#/media/File:Expansion_des_Universums.png 
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Nachfolgend eine Übersicht mit den vorläufigen Terminen für das Schuljahr 2017/18: 
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